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roollen. gmmerhin oerdächtig blieb ich.

geh hatte mir im Caufe der Sage und
SBochen einen ©ang angeroöhnt, der möglichft
geringe Grfchütterungen erzeugte. 2luf diefe
2Beife oermochte ich die finkenden Sendeten
meiner Strumpfbänder um 30 bis 40 $ro3ent
3U oer3ögern. 3er neuerfundene ©ang, der
meiner 2Reinung nach fehr 3ierlich und gra3iös
roar, brachte es aber mit fich. daj} ich roegen
Verdachtes des GierhamPerns angehalten und
auf die 33oli3eiroache gebracht rourde. 2ïïan
unterfuchte mich auf das Sorhandenfein roher
Gier. 2lls aber anftatt der oermuteten Gier
nur ein fadenfeheiniges ehemaliges ©ummiband

3um Sorfchein kam, drückte mir der
93oli3eiroachtmeiper mitfühlend die fiand und
liefe mich laufen.

2<aum roieder auf der Str-afee, traf ich

einen bekannten. 2Jls ich fah, dafe ich ihm
nicht mehr ausroeichen konnte, lächelte ich ihn
freundlich an. Gr hatte es fehr eilig und
anerbot fich infolgedeffen, mich eine kleine Stunde
3U begleiten. 2lls ich die heimtückifchen Gummibänder

fich roieder lockern fühlte, fagte ich:
Ginen Augenblick!" und oerfchroand fchnell
in einem offenen fiausflur, richtete mich marfch-
fähig her und gefeilte mich, als ob nichts
gefchehen roäre. roieder 3U meinem Segleiter.
Siefer Vorgang roiederholte fich oiermal,
roorauf mein öreund mit einem hämifchen
©epcht fragte, ob ich 3Uoiel Pflaumenmus
gegeffen habe.

Sa ich das ©efühl halte, das Pflaumen¬

mus nicht auf mir fihen laffen 3U dürfen, klärte
ich den 21Iann auf. Gr lächelte überlegen und
fagte: 2(enn' idi, Siefen Schmer^ habe ich
auch durchgekoftet. Sagegen gibt es nur eines:
Cleberhaupt darauf Deichten."

2lber," roiderfprach ich, roenn idi auf
die ©ummibänder oer^ichte, fallen mir die
Strümpfe über die Stiefel hinunter, und das
müffen Sie doch 3ugeben, dafe es nicht einen
fehr oorteilhaften Gindruck macht, roenn man
mit den Stiefelabfähen auf feinen eigenen
Strümpfen fteht."

Samit roar er einoerftanden. Gr hatte aber,
als er gefagt hatte, darauf Deichten", nicht
die ©ummibänder, fondern die Strümpfe
gemeint.
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Gb fie die 2<ojï auf die Sauer oertragen?

wollen. Immerbin verdächtig blieb icb.

Icb katte mir im Lause cler Tage uncl
Wocken einen Gang angewöknt. cler möglichst
geringe Ersckütterungen erzeugte. Aus cliese

Weise vermochte ick clie sinkenden Tendenzen
meiner Strumpfbänder um 20 bis 40 Prozent
zu verzögern. Der neuersundene Gang, der
meiner Meinung nack sekr zierlick und graziös
war. bracbte es aber mit sick. daß ick wegen
Berdachtes des Cierkamsierns angekalten und
aus die Pollzeiwacke gekrackt wurde. Man
untersuchte mick aus das Borhandensein roker
Eier. Als aber anstatt der vermuteten Eier
nur ein fadenscheiniges ekemaliges Gummiband

zum Aorsckein kam. drückte mir der
Polizelwacktmeister mitsüklend die tZand und
ließ mick lausen.

Raum wieder aus der Straße, traf ick

einen Bekannten. AIs ick sak. daß ick ikm
nickt mekr ausweicken konnte, läckelte ick Ikn
sreundlick an. Er katte es sekr eilig und an-
erbot sick infolgedessen, mlck eine kleine Stunde
zu begleiten. AIs ick die keimtückiscken Gummibänder

sick wieder lockern sllklte. sagte Ick:
Einen Augenblick!" und versckwand scknell
in einem offenen kZausslur. rlcktete mlck marsck-
säklg ker und gesellte mick. als ob nicbts ge-
sckeken wäre, wieder zu meinem Begleiter.
Dieser Borgang wiederkolte sick viermal.
woraus mein Sreund mit einem kämiscken
Gesickt sragte. ob ick zuviel Pflaumenmus
gegessen kabe.

Da Ick das Gesllkl katte. das Pflaumen¬

mus nickt auf mir sitzen lassen zu dürfen, klärte
ick den Mann ous. Er läckelte überlegen und
sagte: Aenn' icb. Diesen Sckmerz kabe ick
auck durckgekostet. Dagegen gibt es nur eines:
tUeberkaupt daraus verzlcbten."

..Aber." widersprach Icb. ..wenn Icb auf
die Gummibänder verzlckte. sollen mir die
Strümpfe über die Stiesel kinunter. und das
müssen Sie dock zugeben, daß es nicbt einen
sekr vorteilkosten Eindruck mackt. wenn man
mit den Stieselabsähen ous seinen eigenen
Strümpfen stekt."

Damit war er einverstanden. Er katte ober.
als er gesagt katte. daraus verzlckten". nickt
die Gummibänder, sondern die Strümpfe ge-
meint.
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Gefährliche Rost

Ob sie die Rost auf die Dauer oertragen?
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